
335Öffentlich geförderte Weiterbildung

B3

Zu den arbeitsmarktpolitischen Instrumenten, die Perso-
nen in den Rechtskreisen SGB II und SGB III Qualifizie-
rung ermöglichen, zählen die berufliche Weiterbildung, 
die berufliche Weiterbildung für behinderte Menschen 
sowie die ESF-Qualifizierung während Kurzarbeit → Ta-
belle B3.1-1.

Förderung der beruflichen Weiterbildung 
(FbW)

Die Förderung von Maßnahmen zur beruflichen Wei-
terbildung nach SGB III (Arbeitsförderung) und nach 
SGB II (Grundsicherung für Arbeitssuchende) ist eines 
der wesentlichen Elemente der aktiven Arbeitsförderung. 
Sie soll die individuellen Chancen von Menschen am 
Arbeitsmarkt und gleichzeitig die Wettbewerbsfähigkeit 
der Unternehmen verbessern. Dazu können Qualifikatio-
nen an geänderte Anforderungen angepasst oder bislang 
fehlende Berufsabschlüsse erworben werden.

In den vergangenen neun Jahren entwickelte sich die 
FbW relativ konstant – nach einem vorübergehenden An-
stieg der FbW mit einem Höhepunkt 2009. Im Jahr 2019 
ist die Zahl der Eintritte in Maßnahmen der beruflichen 
Weiterbildung gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen 
(+8,7%). Diese Zunahme fällt in den westdeutschen 
Bundesländern mit 10,4% deutlich höher aus als in den 
ostdeutschen Bundesländern (+4%). Auch der durch-
schnittliche Jahresbestand war in den letzten sieben 
Jahren relativ konstant, mit einer Tendenz des Anwach-
sens der Teilnehmenden aus dem Rechtskreis SGB III. 
Der Anteil von Maßnahmen, die nach SGB III gefördert 
werden am Jahresdurchschnittsbestand lag im Berichts-
zeitraum zwischen ca. 49,4% (2012) und aktuell 65,2%. 
In den westdeutschen Bundesländern lag der Anteil der 
nach SGB III geförderten Maßnahmen in diesem Zeit-
raum immer über 50%, während in den ostdeutschen 
Bundesländern bis einschließlich 2016 der Anteil an 
SGB-II-Förderungen im Bestand überwog; 2017 hat der 
SGB-III-Anteil im Jahresdurchschnittsbestand in den ost-
deutschen Bundesländern mit 52,2% erstmals mehr als 
die Hälfte des Jahresdurchschnittsbestandes erreicht und 
ist 2019 auf 60,4% angestiegen → Schaubild B3.1-1 und 
→ Schaubild B3.1-2.

Der Anteil der Eintritte von Frauen in FbW-Maßnahmen 
hat sich im Vergleich zum Vorjahr kaum verändert. Der 
Anteil von Eintritten in Maßnahmen mit Abschluss in 
einem anerkannten Ausbildungsberuf ist 2019 leicht 
gestiegen. Bei dieser Zahl ist zu berücksichtigen, dass 
unter „berufliche Weiterbildung mit Abschluss“ Gruppen- 
und betriebliche Einzelumschulungen gefasst werden. 
Maßnahmen, die auf die Teilnahme an einer Externen-
prüfung vorbereiten (vgl. Kapitel B3.4) sowie zerti-
fizierte Teilqualifikationen sind darin nicht enthalten. 
Von den Eintritten in berufliche Weiterbildung entfielen 
2019 40,9% auf Personen ohne Berufsabschluss (2018: 
39,7%) → Tabelle B3.1-2.

3. �Sonstige berufliche Weiterbildungen: Dazu gehören u. a. 
berufsbezogene, übergreifende Weiterbildungen sowie 
berufliche Aufstiegsweiterbildungen und Maßnahmen 
zur Förderung von Grundkompetenzen, die an die Auf-
nahme einer beruflichen Weiterbildung mit Abschluss 
heranführen. 

Berufsbezogene, übergreifende Weiterbildungen sowie der 
Erwerb von Teilqualifikationen werden von der BA, aber 
nicht von den zugelassenen kommunalen Trägern erfasst.

In der Förderstatistik werden Förderungen bzw. Teilnahmen 
von Personen an Maßnahmen der aktiven Arbeitsförderung 
erfasst. Gezählt werden nicht Personen, sondern Förderfälle 
bzw. Teilnahmen; eine Person, die in einem Zeitraum oder 
an einem Zeitpunkt mehrere Förderleistungen erhält, wird 
daher mehrfach gezählt.

Tabelle B3.1-1: Teilnahme an beruflicher Weiterbildung in den Rechtskreisen SGB III und SGB II im Jahr 2019

Teilnehmer/-innenbestand  
(Jahresdurchschnitt)

Zugänge/Eintritte/Bewilligungen 
(Jahressumme)

Insgesamt SGB III SGB II Insgesamt SGB III SGB II

Berufliche Weiterbildung 2019 
darunter:

181.409 125.529 55.880 356.901 234.590 122.311

Förderung der beruflichen Weiterbildung 159.154 103.701 55.454 330.643 208.965 121.678

      �darunter allgemeine Maßnahmen zur 
Weiterbildung Reha

6.142 4.430 1.712 6.230 4.068 2.162

Arbeitsentgeltzuschuss zur beruflichen 
Weiterbildung Beschäftigter

22.255 21.829 426 26.258 25.625 633
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